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A. Bekanntmachungen des Landrats

M� 298] Breslalt, den 14. April 1907.
Grundsätze für die Bestätigung der Satzungen und Dienftanweisnngen der mili

tärisch organisierten Feuerwehren und ihre polizeiliche Anerkennung.
 Vergl. § 75 der Polizei-Verordnung vom 4. September 1906.!

I. Alle militärisch organisierten Feuerwehren  Berufs-, Freiwilligez Fabrik- oder Pflicht-
Feuerwehren! dürfen nur dann in den öffentlichen Feuerlöschdienst gestellt werden, wenn

a. sie ihre Leistungsfähigkeit nachgewiesen,
b. ihre Statuten und Dienstordtiuttgen die polizeiliche Bestätigung gefunden und
c. die Wehren die polizeiliche Anerkennung gemäß § 25 l. Abs. der Polizeiverordltung vom

4. September 1906 erhalten haben.
II. Der Nachweis der Leistungsfähigkeit ist vor dem örtlichen Polizeiverwalter zu führen,

welcher zu diesem Zwecke öffentliche Schauübungen sowie Rettungsmanöver und zwar möglichst
unter Zuziehung geeigneter Sachverständiger abhalten kann.

Jn besonderen Fällen und zwar namentlich, wenn Zweifel an der Leistungsfähigkeit
bestehen, werden die Aufsichtsbehörden  in Städten der Regierungspräsideny auf dem Lande der
Landrat! nach Anhörung geeigneter Sachverständiger und nötlgenfalls nach Abhaltung örtlicher
Revisionen darüber Bestimmung treffen, ob dieser Nachweis erbracht ist.

III. Die Bestätigung der Statuteu und Dienstordnungen erfolgt in allen Fällen durch
die Ortspolizeibehörde. Die Bestätigung darf nur erteilt werden:

a. wenn die Satzungen nicht gegen die Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 4. September
1906 verstoßen,

b. wenn sie Bestimmungen darüber enthalten, durch welche die Feuerwehr sich verp�ichtet,
gemäß der genannten Polizeiverordnung und gemäß dem geltenden Ortsstatut den persön-
lichen Feuerlöschdienst zu leisten,

c. wenn als diensttuende Mitglieder nur unbescholtene und körperlich gesunde, arbeitsfähige
Männer aufgenommen werden dürfen,

d. wenn von zahlenden Mitgliedern, welche der allgemeinen Löschpflicht unterliegen, mindestens
derselbe gleiche Beitrag geleistet werden muß, welcher durch Ortsstatut oder durch § 6 der
Polizeiverordnung vom 4. September« 1906 festgesetzt ist,

e. wenn der Vorstand die Verantwortung für die Jnstandhaltuttg aller der Feuerwehr über-
wiesenen Lösch- und Rettungsgeräte, eventuell auf Kosten der Gemeinde  z. B. bei allen
notwendigen Reparaturen!, übernimmt,
wenn die Versicherung der dienstpflichtigen Vereinsmitglieder gegen Unfall sichergestellt ist

.wenn satziikigsgemäß die Wahl der Leiter und Führer der Bestätigung der Ortspolizei
hörde bedarf,

. wenn die Feuerwehr die allgemein vorgeschriebenen Chargenabzeichen und Beneunungeii der
Führer annimmt,
wenn die Feuerwehr sich dazu verpflichtet, einen etwaigen Veschkuß über Auskzsmeg ihres;
Vereinigung der Ortspolizeibehörde sofort anzuzeigem die Auslösung selbst aber skühesteng
erst nach 6 Monaten nach erfolgter Anzeige zu vollziehen.

SDte  Allclkcilllllllg Ost« milttärifth organisierte» FkUekwehkesY durch welche
diese Wehren den Charakter einer Schutzwehr im Sinne des § 113 Abs. 3 R. St. G. V. er:
halten, wird gemäß des l. Absatzes des § 25 der Polizeiverexdkkukkg vom 4, September 1905

P« I·
Mk«
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in Städten von mehr als 10000 Einwohnern durch die Polizeiverwaltung, in den andern Orten
seitens des Kreislandrats ausgesprochem

Die Erteilung dieser Anerkennung hat zur Voraussetzung, daß die oben unter II und Ill
dargetanen Bedingungen erfüllt sind.

Die Herren Landräte und die Polizeiverwaltungen der größeren Städte haben sich daher
vor der Erteilung der polizeilichen Anerkennung darüber zu vergewisseuy daß den Bedingungen
zu II und III entsprochen worden ist.

Der Regierungs-Präsident. J. V.: gez. Gärtner.
Namslau, den 26. April 1907.h Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntnis der in betracht kommenden

Be örden.

M. 2991 Berlin, den 22. März 1907.
Bekanntmachun

Unter Hinweis auf den Absatz O. a. unserer Gefchäftsbedingungen � Aufbewahrung von
Wertpapieren u. s. w. betreffend �- machen wir hierdurch bekannt, daß die Kontrolle der Aus-
losung, der Kündigung und der Konvertierung der bei uns deponierten Wertpapiere

vom 1. April 1907 ab
auf Grund der

�allgemeinen Verlosungstabelle« �� nach Vereinbarung mit der Reichsbanh der
Königlichen Seehandlung  Preußische Staatsbanh und dem Zentralverband des deut-
schen Bank- nnd Bankiergewerbes, zusammengestellt von Ulrich Levysohn in Berlin
W. 10, Stülerstraße 14 --

erfolgen wird, da zu diesem Termine die ,,Allgenteiiie Verlosungstabelle des Deutschen Reichs:
und Königlich Preußischeii Staatsanzeigers« ihr Erscheinen einstellt.

Königliche Seehandlung  Preußische Staatsbanks
Namslary den 29. April 1907.

Vorstehende Bekanntmachuttg bringe ich hierniit znr öffentlichen Kenntnis.
M 300} Namslau, den 6. Mai l907.

Auf Grund des § 71 des am 1. April 1908 in Kraft tretenden Volksschulunterhal-
tungsgesetzes vom 28. Juli 1906  abgedruckt in der Gesetzsamntlung für 1906 Seite 355 ff.!
soll auf Anordnung der Königlichen Regierung in Breslau schon fegt mit der Bildung der Schul-
verbände und ihrer Organe sowie Regelung ihrer Vermögensverhältnisse vorgegangen werden.

Die Magisträte und die Herren Ortsschulinspektoren des Kreises ersuche ich, die dazu
erforderlichen Unterlagen zu beschaffen und das Ergebnis in einer Nachweisung unter Benutzung
der nachstehend abgedruckteci Formulare einzutragen

Bei Ausfüllung der Nachweisung wird, abgesehen von den in den §§ 1��3 und 5 des
Sehulunterhaltungsgesetzes gegebenen Vorschriften Folgendes zu beachten sein:

1. Gutsbezirke, deren Unterlage nur in Rechten  Rechtsdomänen, Rechtsdominien! oder ertrag«
losen Dorfauen besteht, bleiben außer Betracht. Ob ein derartiger Gutsbezirk in Frage
kommt, wird in jedem einzelnen Falle unter Heranziehung des Lehrereinkommenverzeichnisses,
der Urbarien und des Verzeichnisses der Gutsvorsteher sowie evtl. des Güteradreßbuches
genau festzustellen sein.

2. Wo die bürgerlichen Gemeinden bereits rechtlich Träger der Volksschullast sind, bedarf es
einer neuen Bildung nur, soweit ihre Vereinigung zu einem Gesamtschulverbande in Frage kommt.

3. Auf dem Lande sind die neuen Schnlverbiinde tunlichst an die bisherigen Verbände anzu-
schließen. Auch sind die Schnlverbiinde derart abzngrenzem das; fie inöglichst mit den bürger-
lichen Gemeinden  Gutsbezirken! znsamncenfallem Auch da, wo eine Gemeinde  Gntsbezirk!
nur mit einem Teile ihrer Kinder  Kindcr, aus örtlich abgegrenzten Teilen, z. B. Abbauten
oder Kinder einer bestimmten K«onfession! einein Gesatntschulverbande angehört, ist es stets
die Korporation als solche, die Mitglied des Gesamtschulverbandes ist.

4. Im einzelnen bemerke ich zur Beachtung für die Aufstellung der Nachweisung I was folgt:
Spalte 4. Der Kreis der Eingeschulten ist genau zu bezeichnen. Z. B. ,,Umfaßt

die evangelischen Hausväter des Gutsbezirkes A unb der Gemeinde A ausschließlich derer
aus Vorwerk X, ferner sämtliche Hansväter des Gutsbezirkes B." Oder für Reglementss
schulen: .,Zur Schule geschlagen sind hinsichtlich ihrer katholischen Kinder die Gemeinden A
unb B und die Dominien A, B unb C.�

Spalte 5. Die tatsächlich stattfindende Aufbringungsart ist anzugeben, auch wenn
sie rechtlich nicht einwandfrei ist. Z. B. ist bei den zahlreichen katholischen Schulen des
Bezirks, die nach der bekannten Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts an sich Siegle:
mentsschulen sind, in Wirklichkeit aber durch Beiträge katholischer Hausväter unterhalten
werden, einzusehen: »Durch Beiträge der katholischen Hausväter der Gemeinde A unb B
und der Gutsbezirke A, B und C.�
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Spalte 6. Die räumliche Begrenzung der zu bildenden Gesanitschulverbände nnd
der Kreis der Kinder, die die von ihnen zu unterhaltende Schule oder zu unterhaltenden
Schulen besuchen follen, ist anzugeben. Aus dem Vergleiche der Angaben in den Spalten
4, 6 unb 7 muß ersichtlich sein, ob sich der alte, und der neue Schulverband und der alte und
der neue Schulbesuchsbezirk decken oder inwieweit das nicht der Fall ist. Z. B.  vergleiche
Beispiel 1 zu Spalte 4!: ,,Umfaßt die Gemeinde A und den Gutsbezirk A hitlskchtlkch
ihrer katholischen Kinder. _

Spalte 7. Soll eine gastweise Zuweisung von Kindern erfolgen, die bisher nicht
in die von dem neuen Schulverbande zu unterhaltende Schule eingeschult sind, so ist die
Zahl der Kinder, um die sich durch die Zuweisung die Besuchsziffer der Verbandsschule
künftig erhöht, anzugeben und eine Aeußerung darüber anzuschließen, ob dadurch die Be-
schaffung weiterer Schulräume oder eine Vermehrung der Lehrkräfte ersorderlich wird oder nicht.

Spalte 8. Wo die Vorschläge in Spalten 6 und 7 Aenderungen in Bezug auf
den Umfang der bisherigen Schulverbäiide oder Schulbesuchsbezirke nach sich ziehen, ist hier
die Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit der Vorschläge zu begründen.

Da diese Angaben hier dringend gebraucht werden, so ersuche ich die erforderten Nach-

...._...  _��:

weisungen mit tunlichster Beschleunigung spätestens bis 15. d. Mts. hierher einzureicheiu
Formular l.

der nach § 3 des Schulunterhaltungsgesetzes zu bildenden
N a ch w e i s u n g l

Gesamtfchnlverbäiide bezw. der
nach § 5 oorzunehmenden gaftweisen Einschuliingem

s

-  Gasttveise sollen
g Hi· Seitherige »Am derufscflsäla§ 3 ihnen nach § 5 z·
g N O! U f der Aiisbriw d» Schummw des Gesetzes g,
ä a m e z: »in an; giing der halmnqs» z1igew1»esen·1ver- g

der seitherigen D der seitherigen Schulabgoben aesetzzz z« den die Kinder J:
�ä Schulverbände »F Schulverbände MkslcsUsUki Ixkmsdkzn �  �He DVEV E«»Es«- TE /3 Au« 5�� R« Gesiinitfilinlvew einzeln! aus d« H
F; «ff bmxxlnerfufiung.! bäude Geineindeldeni
c2 ä « Gutsbezirk.!

I 2 3 4 5 6 7 8

Formular ll. _ z ·
Verzeichnis I«I »

der künftig einen eigenen Schulverband bildenden Gemeinden  Gntsbezirke.!

«· ·» «    . Jg » ., , Wird diese; ««
d; Z « X · Seitberige �am gläitibllggaggf� iiieinde  derg N a in e G ldar die der Auf- Gutsbezirh M- Gutsbiziih nach »;
Z der künftig einen »» Gemeinde  Der bringiiiig der qmm einen, ob» § g»z«IfVCckå»g «1ss- g,
s? eigenen Schul- ,8 Gutsbezirh Schiilabgabisn mehreren schsslsslg  g
,8 verband bildendeii s- bereits rechtlich  Reglemei1t, GCs»k1I7IkichUl- einem where» T?
s: . B » verbanden nach - E
�g Gemeinden Z� Trager der Allg. L. R. § 1 Abszltz 3 Schulverbande F!
Z  Guxsbezirle!. �g Volksschullastf9 oder Schiil- anqekzjzkczpg U; TIFETIUDFUSD- , · « e ra ver en.I O? vcrfafsung?! Eint. ivelcheiiR Jsp m« welchen? »
II 2 I 3 4 5 i; 7 8

M. 301.1 Namslau, den 3. Mai 1907.
Bei den Gefangeneii-Saniineltraiisporten koinmt als Zwifcheiistation häufig Altenbeckeii

in Betracht. Falls hier nun ein Wagenwechsel usw. zu erfolgen hat, so gehen die Nachrichten
zur Enipfangnahiiie der Gefangenen gemäß § 15 der Vorschriften über die Gefangenen-Sammel-
transportc auf Eisenbahneii vom 8. Dezeinber 1906 an die Polizeibehörde in Altenbeckeir Beim
Eingang auf der Post in Altenbecken sendet diese dann den Brief mit dem Verinerk »die Polizei-
behörde für Altenbecken befindet sich in Lippspriiige« dorthin. Infolgedessen ist eine rechtzeitige
Benachrichtigiing des Gemeindevorstandes in Altenbecken seitens der Polizeibehörde in Lippspringe
wiederholt nicht iiiöglich gewesen, was zur Folge hatte, daß die Gefangenen nicht pünktlich in
Einpfang genommen werden konnten.
daß der Nachrichtendienst für Altenbecken nicht an
Vorstand in Altenbecken ergeht.

Zur Vermeidung derartiger Unzuträglichkeiten bestiiiime ich,
die Polizeibehörde, sondern an den Gemeinde-
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302] Impfplau des l. Bezirks pro 1907,
uinfassend die Ortfchaftem Lankau, Siiumelwitz, Nassadeh Giesdorß Böhmwitz, Buchelsdorß
Haugendorß Belmsdorß Michelsdorß Eckersdorß Hönigeriy Reichen, Grantbschütz Gülchety Groditz,
Bankwitz, Strehlitz I, II und III, Schwirz, Städteh Wallendorh Dziedzitz, Bachowitz, Sophiens
thal, Erdmannsdorh Darunter, Steinersdorß Groß: und Klei11-Steinersdorf, Sterzendorß Johanns-

dorf, Friedrichsberg und Noldau.
Jutpfarzk Sanitätsrat Dr. Les chik in Nantslaru

··«··�« « ·· �u� Die Besgchtk �«·"sz��
Die sffeutliche Jmpfung und gä�;�{;�i��f�� _
Wiederimpfung findet statt: Datum. Stunde. u» Wieder» Datum. Stunde.

sigezimspfteu 
"n et tatt in

Jn der Schule zu Giesdorf _ . . . . . . . . . . .. Giesdorf 11. Mai
für die Zrgkitaftffp Giesdorf u. Böhmwttz 61/ m!. p m « . . . . . . . . . . . . . . . . .. r« r �m, �f Knabe» . . .......... .. esa/i� �

b« WTEVEUUEVHIIISE i kveeidcheu . .......... .. 7 »
Ju der Schule zu Buchelsdorf . . . . . . . . . . .. Buehelw 11. Mai

für, dife OBrtlschagteiif Bugiesedtgfi Faufgew darfor, emsor un tesor
a. Erstimpflitkge . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 53/9 Uhr
I» Wssdssssssspsssssss { ARIEL-« : :::::::::::: T« ::

Ju der Schule zu Siiumelwiie 8. Mai Simmeb 15. Mai
fiir die Ortschaften Stmmelww u. Lankau Witza. Ersnmpflinge . . . . . . . IV: Uhr I! Uhr

b. Wiederimpflinge J SIEBEL&#39;  H«  11;;
In der Schule zu vtafsadel 8. Mai Nassadel l5. Mai

für die Ortfchaft Nafsadela. Erftimpflinge . . . . . . . 31 Uhr Z! Uhr
b. Wiederiitipflinge    s, 912

Ju der Schule zu Eckersdorf 8. Mai Eckersdorf 15. Mai
für die Ortschaft Eckersdorf  ausfchließl.

Kolonie Griineiche!a. Erstimpflinge . . . . . 4�/2 Uhr Z« Uhr
b. Wiederimpfliuge s WEBER&#39;  g«  3x2
In der Schule zu Hönigeru 8. Mai Höuigeru 15. Mai

für die Ortschaft Hönigern » 3a. Ersiimpflinge . . . . . . . IV« Uhr Z« Uhr
b. Wiederinipflinge { g�gfgg; H »« Z; «« H;

Ju der ev. Schule zu Grambfrhiitz 11. Mai Gramlv 22. Mai
fürs»  Ortschaften Grambfchiitz und fchüli

nca. Zsrstiiupflinge . . . . . . . 1�/: Uhr Es» Uhk
b. Wiederimpflinge [ ZFFFFHIZH j Z» H; z », « H;

Ju der ev. Schule zu Strehlitz 11. Mai Strehliiz 22. Mai
iisr die Ortfchafteu Strehlitz I, II u. IIIa. Ersitmpflinge . . . �b . . . IV: Uhr g» Uhr

b. Wiederimpflinge Fkssdsxns » H;   52,: !Z
Ja der Schule zu  Bühnen · 15. Mai  Bühnen 25. Mai

für die Ortschaften Giilchen und Grodth » «a. Erftimpflinge . . . . . . . Pxo Uhr g�? Uhr
Ib. Wiederimpflinge Z ZFFFZJYY ; Z» Z; » I . 6a� H;

Ju der ev« Schule zu Bauhaus 15. Mai �aumig II. Mai
für die Ortschaft Bankwitz »a. Ekssfnipflinge . . . . . . . 23/4 Uhr ; 2174 Uhr

b. Wiederimpfliuge s  J l H«  52/�:
In der Schule zu Wall-oder  29. Mai Wstlltw 29. Mai

für die Ortschaften Wallmdorf u. Dziedzttz D�? « «
a. Erstimpflinae . . h �b. . . Z» Uhr Flszübr
v. Wisdssimpsiiiigs i2»«s3.g:.- : 2-,: «: »  thesi-« ::
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� � gnug ertli d ·Dtsosscszk an Jnkpfung un Datum. Stunde. Geåsspftctk Datum. Stunde.

Wiedertmpfung findet statt: Uåeimpskektf
findet siatt in

In der Schule zu stoldau 22. Mai Noldau 29. Mai

s für Dieb Orlgfctlsafteg cgiodldaiy FatifsotvizSop ient a un r mann- or
a. Erftimpflinge . . . . . . 3;/4 Uhr 31 Uhr
b. Wiedekimpstikige { g�.�gg�g�;n&#39; ; Z« H; ZHY H;

Jn der ev.-luth. Schule zu Schwirz 25. Mai Scliwirz 5. Juni
für die· Ortschaften Schwirz u. Städte!

a. Erfttmpfltnge . .  �F. . . II« Uhr El, Uhr
b. Wiederimpflittae s Yrsåldsxti  473  « ZYZ

In der ev. Schule zu Dammer 25. Mai Darunter 5. Juni
für die OrtfchafkDatnmer mit Sbitze

a. Ersiimpfltnge . .  �b. . . Z» Uhr L, Uhr
· - · na en . . s » »b. Wtederunpfltnge   Mädchen · 3 » 4,-: »

In der Schule zu Steiuersdorf 29. Mai SteinerQ 5. Juni
für die Ortschaften Steinersdorß Io- dorf

hannsdorf und Friedrichsberga. Ersttmpfltnge . .  .E. . IV: Uhr g» Uhr
� «· - na en . . · » 4 ,b. Wtedemnpfltnge f Mädchen · W« » W« »:

In der Schule zu Sterzeudorf 29. Mai Sterzcni 5. Juni
für die Ortfchaft Sterzendorf mit Sorzow bot?a. Erftnnpfltitge . .  .b. . . g« Uhr c El, Uhr

. .. . .naen.. /1 � .4 �b. Wtedeumpfltnge i Mädchen I R» » « 5% J«
Jmpfplan des II. Bezirks pro 1907

umfassend die Ortschaften: Jakohsdorß Altftadh Saabe, Groß-Marchwitz, Grüneiche, Neu-March-
witz, Eisdorß Ellguth, Deutfch-Marchwitz, Niefe, Wilkau, Damnig, Mülchety Paulsdorß Krickau,

Jauchendorß Obischath Windifch-Marchwitz, Minkotvsky und Stadt Namslau
Jmpfarzn Könialicher Kreisarzh Medizinalrat Dr. Dirska in Namslau

---.�-, �-

TDie B«·e·s;chti-
Die öffentliche Jtupftcng und Ggälsspkkxn
Wicdcrimpfung find« statt: Datum. Stunde. u· Wieder, Datum. Stunde.

gennpften
findet statt in

In der errang. Schule in smmslau . . . . . . . . . . .. Namslau 10. Mai
für die Ortschaften Damnig u. Ellgutha. Erstimpflinge . . . �R . . . . . . . . . . . . . . . .. .  31 Uhr

«� Wssdsssssspslssgs Esxiiåikåksi :: :::::::::::: Eis: :
In der ertrug. Schule iu Namslau . . . . . . . . . . .. » 10. Mai
für die Stadt Namslau .

Wiederintpflinge «
a. Knaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33/4 Uhr

b. Mädchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. W« Uhr

In der ev. Schule in Gr.-Marchwitz . . . . . . . . . . .. Groß: 8. Mai
für die Ortschaften Gr.-Marchwitz, Neu- Mammut:

Marchwitz und Griineichea. Erfttmpflinge .  .K.  . . . . . . . . . . . . . .. " Z» Uhr
- « « na en . . . . . . . . . . . . ·. ,,

b« WEVEVUUPFHUSH Manche» . . .......... .. ev: »
In der ertrug. Schule in Miniman! . . . . . . . . . . .. Nin« s. Mai
fiit die Ortfchaften Minkowskv u. Saabe kuwkkh . « &#39; «a. Etftimpflinae .  .K.  . . . .: . . . . . . . . .. » - II« Uhr

na . . . . . . . . . . . . .. .- X· «is« Wiissiiiiipsiiiigs « Akt-»Ist. . . .......... »   .   .
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Die öffentliche Jmpsung und » gusng «
Wiederimpfnns findet statt: Damm· Stunde· Risiko-ern- Datmsp Stunde«

geimpften
findet statt in

In äsrinedvasixzjärzgiiitlze in . . . . . . . . . . .. MWikxzjizitztz Z» Mai
-= ar i

für die Ortschaften Wind.-Marchwitz
Riese und Mülchen

a. Erstimpflinge . » . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 um

««- Wssdsssmpsiissssi Ziissifxn : : :::::::::::: 21;: «;
In der evang. Schule in Wilkau . . . . . . . . . . .. W«tk U» M &#39;für die OrtschafrWilkau t an m

a. Erstimpflinge . . . . . . . . . . . . . . . . . .. P« Uhr
i - -   Knaben 1D� Wssdsssmpsisssss   Messe» J : :::::::::::: Isjj z;

Jn dem Gallerkfchen Gasthause  . . . . . . . . .. Jakobs: 11. Mai
m Jacobsdorf duvf

siir die Ortschaften Jacobsdorß Eisdors
Krickau, Paulsdori. Obischau und
Jauchendorf »a. Erftimpfltnge . �R.  . . . . . . . . . . . . . .. 214 um
b� Wssdsssmpsisssgs i ask-Hishi« : : ::::::::::::   a: z;

In der Schule in Dt.-Marchwitz . . . . . . . . . . .. Deutsch- H» Mai
sürPFie Frtschaften Altftadt und Deutsch« Marchwitk

ar mit;a. Erstimpflinge . . . b . . . . . . . . . . . .. III« Uhr
b« Wssdsssssspslssgs i Rief-IT» : :::::::::::: Te: «

Zu lderSettvczngjeSslule in Namslau . . . . . . . . . . .. Ramslau 13. Mai
r te a am au

a. Erstimpflinge �. Viertel! . . . . . . . . . . . .. 1174 um
b. � �. Viertel! . . . . . . . . . . . . . .. 1172 »
c. � �. Viertel!. . . . . . . . . . . . .. us« »
d. � �. Viertel! . . . . . . . . . . . .. 12 »

M 803] Sliantßlatt, den 7. Mai 1907.
Nachdem die Rvtlaufseuche unter den Schweinebeständen

i I. des Stellenbefitzers Johann Schieroh
2. des Bauergutsbesitzers Robert Herrinaitii

in Strehlitz erloschen ift, find die Gehöftssperren durclåkdie zuständigen Ortspolizeibehörden ans-
� von arees.gehoben worden. Der Landrat

M. 304]

Königlichen Landgerichts zu Oels zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.

Namslau, den 2. Mai 1907.
Der Zwangszögling Alfred Jagielskh der bei dem Mühlenbesitzer Stachowsky zu Sgors

sellitz in Fürsorgeerziehung untergebracht war, hat auf der Allee Sgorsellitz-��Dörnberg die Kronen
von 5 Birkenbäumchen mutwillig abgebrochen.Er ist daraufhin von der Strafkantmer des

�M: 3051
Den Ortspolizeibehörden ift am heutigen Tage ein Exemplar des vom 1. Mai 1907 ab

gültigen Kursbuches für die Gefangenenwagen per Post übersandt worden.
bücher bei den Akten sorgfältig aufzubewahren.

Die zugehörige Uebersichtskarte folgt später nach.

Namslau, den 6. Mai 1907.

M 306]

aufmerksam.

Jch bringe dies

Jch ersuche, die Kurs-

Namslau, den 26. April 1907.
Jch mache auf die im Amtsblatt Nr. 14 für 1907 veröffentlichten Vorschriften über

den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen sowie über den Geschäftsbetrieb der Gesinde-
vermleter nnd Stellenvermittletz mit Ausschluß der Stellenvermittler für Bühnenangehörige,

M307] 
Vereidet: Namslau, den 29. April 1907.

Der Stellenbesitzer Johann Nowak aus Butschkau zum Gemeindevorsteher für die Ge-
meinde Butschkau

Der Königliche Landrat nnd Borfitzende des Kreis-Ausschusses.
von Mattsee.
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H Bekanntmachungen anderer Behörden.
Das Aintslokal der Unterzeichneten Kasse ist

Freitag, den l0. d. 2ms,
für den Geldverkehr geschlossen.

Namslau, den 6. Mai 1907. Königliche Kreis- und Forft-Kafse.
Kiebact

Der neue Gepäcktarif für die Eifenbahnen Deutschlands.
Vom 1. Mai d. Js. wird Freigewicht auf Reisegepäck nicht mehr gewährt. Ferner wird

Reisegepäck nur noch gegen Vorlage von Fahrkarten nnd sticht über die Bestimmungsstation hin-
aus zur Beförderung angenommen. Die Gepäckfrachtsätze ergeben fich nach folgender· Uebersicht

JT

« « . 7 8 Gewichtsstuse! Vorstufei 1 I Z i F I 4 5 I 6 I I
Auf Entfernungen von Gepäckfracht für Sendungen im Gewicht von:
 Zone! 1 bis 26 bis 36 bis 51 bis 76 bis 101 bis 126 bis 2151 bis 176 bis

25 kg 35 kg 50 kg 75 kg 100 kg 125 kg 150 kg 175 kg 200 kg

Nahzoiie 1 bis 25 km 0,20 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,601 20 � 50 » iMU 0,25 0,50 0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00
II 51 � 100 � « 0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00
III 101 � 150 � 0,75 1,50 2,25 3,00 3,75 4,50 5,25 6,00
IV 151 � 200 � f0,50 1,00 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00
V 201 � 250 � 1,25 2,50 3,75 5,00 625 7,50 8,75 10,00
VI 251 � 300 » « 1,50 3,00 4,50 6,00 7,50 9,00 10,50 12,00
VII 301 � 350 � . 1,75 3,50 5,25 7,00 8,75 10,50 12,25 14,00
"VIII 351 � 400 � 2,00 4,00 6,00 8,00 10,00 12,00 14,00 16,00
IX 401 � 450 � 2,25 4,50 6,75 9,00 11,25 13,50 15,75 18,00
X 451 � 500 � 2,50 5,00 7,50 10,00 12,50 15,00 17,50 20,00
XI 501 � 600 � FLOO 3, � 6,00 9,00 12,00 15, � 18,0o 21,00 24,00
XII 601 � 700 � 3,50 7,00 10,50 14,00 17,50 21,00 24,50 28,00
XIII 701 � 800 � 4,00 8,00 12,00 16,00 20,00 24,00 28,00 32,00
XIV über 800 » I 5,00 10,00 15,00 20,00 25,00 30,00 35,00 40,00

Werden auf eine Fahickarte mehr als 200 kg aufgegeben, so wird das 200 kg über-
steigende Gewicht doppelt zur Berechnung gezogen.

Für die Abfertigung von Reisegepäck mehrerer zusammengehörender und nach einer Be-
stimmungsstatioii reisender Personen auf einen Gepäckschein gelten folgende Vorschriften:

1. Falls das Gesamtgewicht 200 kg nicht übersteigt, wird die Gepäckfracht in der Weise be-
rechnet, daß auf die um eins verminderte Anzahl der vorgewiesenen Fahrkarten je 25 kg
des vorhandenen Gepäckgewichts nach den Sätzen der Gewichtsstuse für 1��25 kg  Vorstufe!
gerechnet, für etwaiges Nestgewicht aber die Sätze der zutreffenden Getvichtsstufe ange-
wendet werden.

Abweichend hiervon wird bei Reisegepäck im Gewicht von 26 bis 35 kg die Ge-
päckfracht ohne Rücksicht auf die Anzahl der Fahrkarten nach dem Gesamtgewicht berechnet,
wenn diese Berechnungsweise fich billiger ftellt.

Eine niedrigere Fracht nach der fraglichen Berechnungsweise ergibt sich jedoch nur
in der Nahzone und in den Zonen l-��I1l und VII.

Beispiel:
Geben 2 Personen 34 kg Gepäck für die Ill. Zone auf, so wird nicht gerechnet:

1 X 25 kg zu 0,50 Mk.
1 X 9 ,, ,, 0,50 ,,

zusammen 1,00 Mk.,
sondern: 34 kg == 0,75 Mk.

. Falls das Gesamtgewicht mehr als 200 kg beträgt, so wird die Berechnung unter 1 nicht
angewendet, es werden jedoch auf jede Fahrkarte zunächst bis zu 200 kg einfach gerechnet
und nur ein etwaiges Restgewicht verdoppelt. 

Beispiele:
Es geben 4 Personen 680 kg Gepäck für die IX. Zone auf:

3 X 200 kg zu je 18,00 Mk. =- 54,00 Mk.
1 X 80 ,, 9,00 �

Frucht: 63,00 Mk.



Dagegen:
Es geben 3 Personen 680 kg Gepäck für die IX. Zone auf:

3 X 200 kg zu je 18,00 Mk. :- 54,00 Mk.
2 X 80 ,, = 160 kg zu 15,75 »

Frucht: 69,75 zum
3. Für die Abfertigungsarten zu 2 und 3 gelten zwei halbe Fahrkarten als eine Fahrkartezx

eine einzelne halbe Fahrkarte wird als volle Fahrkarte angesehen.
Wird Reisegepäck unabgefertigt mitgenommen, so tritt bei der nachträglichen Ab-

fertigung, wenn mehrere Fahrkarten vorgezeigt werden, die vorstehende Berechtiungsweise
nur ein, wenn bei der Uebernahme des Gepäcks die Anzahl der Fahrkarten festgestellt ist.

Kattowitz den 18. April 1907. -
Königliche Eisenbahndireitiom Adamek.

Nichtqmitiazck Zu.

Möcnisclje
Hagel· - Yersicherungs  Gesellschaft

 Gegründet im Jahre 1853!.

Gesamt-Garantie-Mittel rund Mk. 10,500,000.
Wirksamkeit der Gesellschaft im Jahre 1906:gab! der abgeschlossenen Polizen . . 43,761 Stück

e...�

ahl der vergiiteten Hagelschädcn . . . . 6,573 Stück
ezahlte EntschädignngwSniiime . . . . 2,507,969 Niark

Wirksamkeit der Gesellschaft seit dem Jahre 1853:
Gesamtzahl der abgeschlosfenen Polizen . . 1,171,781 Stück
Gesamtzahl der vergiiteten Hagelschäden . 133,824 Stück
Jnsgesamt gezahlte Entschädigungs-Summe 60,283,799 Mark«
Die Gesellfchaft versichert Boden-Erzeugnisse aller Art, sowie Glas-scheiden gegen Hagelschaden
zu billigen festen Prämien, wobei Nachschußzahlungen unbedingt

ausgeschlossen sind.
Sie garantiert bei loyaler Regulierung der Schäden und schleunigster Aus:

Zahlung der Entschädigungsgelder ihren Versicherten vollen Schadenersatz und zwar
unter Gewährung aller mit einem soliden GeschäftssBetriebe zu vereinbarenden
Erleichterungen und Vorteile.

Die Kölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft wirkt ununterbrochen seit 53 Jahren;
ihre Wirksamkeit ist in landwirtschaftlichen Kreisen überall vorteilhaft bekannt und ihre Ein:
richtungen erfreuen sich ungeteilten Beifalls.

Zur weiteren Auskunft und zur Aufnahme von VersicherriigOAnträgeir sind die unter-
zeichneten Agenten gern bereit.

Hugo Wachmann, Kaufmann in Namslau. O. Wiese, Landwirt in Bernstadt i. Schl.
Paul schnallte, Kaufmann in Brieg. C. Matzdor��, Kaufmann in Bring

0. sichs, Kaufmann in Carlsruhe 0.-8. Adolf Bernhardt, Kretschaiiibesitzer in Horst.
Louis Kahatowsky in Oels i. Schl. Paul Drobig, Uhrmachcr in Reichthal.

G. H. Gerlach, Raufm. in Gr.�Wartenbe-rg. Wilhelm Stolper, Gntsbef in Wilhelmin0n0rt,
sowie die Hizauptsxigentur

Baumeister öd Hausen,
in Breslau I, Zwingerftrasze 511-

Wirtfchaftsverkausi
Verkaufe meine Wirtschaft, 14,22 ha groß,
alles bestellt und in guter Kultur, mit stehender
Ernte und Gebäuden ohne Inventar. Es sind
42 Morgen Ackerland, 10 Morgen Wiese und
5 Morg schön. Waldbestand Näheres zu er:

fragen beim Verkäufer 
Kolonist Schaary,

in Blumenthal bei Warum.

Künftliche Zähne,
Ploncbicrecn Zahnzicl!en, sjtervtöten te.

Oscar Dalibor, Demut.
Namslam Ring 18 l. Etg.

" �Mi�ä�isi� 916i täbi��



Beilage zu Nr. 19 des spsliamslauer Kreigolattes.«
Mittwoch, den 8. Rkai l907.

F ra-, i n serkt
m Garisruhe, mberidyle�ten.

"__:_____."�� Dienstag, den 14. Mai 1907. ""&#39;_._:�"&#39;____

Jch offerierc zu jctzt billigsteic Sommerpreiscnx

Stückkohlcn erstklassige Yiarkeii ä  Pfg.
Würfel und Nuß I » » » 84-��86
 I zweite Qualität s

spie Radzionkangrube re. l «
Po. Nußkohleit II » 75��80

dto. SecundmNiarketc  65 »
franeo Bahnhof hier bei Abnahme ganzer oder geteilter
WaggoiiC Die Betmtzuiig meiner Centesimalwagen ist
unentgeltlich.

s. Bieäsc�lows�iy.
Kohlenhandliiitg

II

Wiesenverpachtung  «
Die Domiine Skorifchau    g i
beabsichtigt einen Teil der sogenannten Juden Harnanalvsen.
Wiese an der Glauscher Gram, einen Teil der  � , ·sogenanntes Huttmg hinter Carlshoflaii der siren:  ThIGrarZ�eImIttBi�
zendorser �renze, den hinteren Tei der Gatte: e - --
hofer Wiesen an der Proschauer Grenze sowie � Mmeralwasserv «

zu Breslauer Preisen.

Div. Badesalze.

einen fleinen Teil der Skorischiiiier Rieselnsiesmy
erstere auf 3 Jahre, letztere aus 1 Jahr streift: »
biete-nd zu verpachten Hierzu ist Termin aus. .  M d� « .-s �f .
Witttmnfl}, d. 15. Mai er.  vskssFdskslkksY

mit! 9 Uhr« Medicin-Weine.
Alle in- n. ausländischen Spezialitäten r

 �1icl1t Vorrätige werden kostenfrei um-
gehend besorgt!.

an Ort und Stelle, beginnend an der Glausclyer
Grenze angesetzt. Die Wiesen werden in kleinen
Seien, einige Morgen groß, verpachtet.

Siiche eine Pfauhenne z« kaufenA Teleph.einen an a n ,   47Tcilikseikiakzredeiir nmzutassåfn h h zu Ver 1:331 5915911-
Scupin T» EllgUkh
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Offeriere billigst

pmkjchlelisdien Roh, weiss» Tannen-

. «« seidefrei.
Alle Sortem

Grasiämereient, Lapi-se, Witten, Seradelle sc»
e alles letzte Ernte.

   se Mm
««..-..«- z;i -  51.-. DIE-Es» «?-.  __ _ .� �um. «t-Ti�sf-w -. « 1 I &#39;»n- -:"«-.:»«-s·;- «·�ein �r&#39;.".--�.:* «�nr, «--«,«« Ä!" »Ist-»« «« .- ·« "-t-""--."-«· .- « . · - - k..«.- -; Of&#39; «, L» NR« "V" « ««-«"·««�-7«- « -"·-i-s.««-·-" " --- .«--�.«�«K »» h , «.y.»·-. » »« �.1. « »· «; »--. tu» «wen, »« »« »« ». -«,»-»·.-»·.v.. .»sz««-·�.··« sc» .c «? », .__ «. Es»Uns-z; « « LITJZHYCYF »  .,,,»F-·,JJ«FFY-J.».,.sz».,   s« -. «»

H , « « « � �P-t» .-";�:».I-Ir�·"··:-"." «·s";«j«-T·--?-"ss . 17«-·J: », - » «-»iTI?k»·--.?·.::"�

Geschaftseroffnunz  » ·» »» »
Hierdurch die ergelscikste Biitteilniixk daß ich Ü

vom 1. Pfui an die bisher von Herrn JosephWeis; kwi2k22222  Zqhxkeksqtz»
Plo1nben, »Zahnziehcn, åfiervtiiten &c.Brot-Weis;-ujieiikbäckcrki M Ladwd D r», en! ,käuflich iiberitoiiiiiicxi habe. 

Na msslau.Es wird niein cifrigitess Bestreben fein, nieine
werten Kunden reell nnd gut zu bedienen, nnd Es:

i Ring: und Andreaskircbftr.- Hcke,
im Haufe des Herrn Kanfnn Wziontek.

. �t}:· ».x··. , «  «, - r s» «» - . .·.  m. ��·.. , .    ·:-  �e ,«� -- ».sk.�.s-.--.-sr. -«--»»-- u:  - - s

Ei!

« sixpxsxrsxiisk«s�z«sst« ««-

bitte ich gleichzeitig um giitigcii Znsprnclx
Hochachtuixgsvoll

K a e! G ü r k e,
Vssckssssssssssss Erstklaffige Fahrräder

Brennabor und Homania
�- nur reelc im Zilateriac �

empfiehlt ß. yra�n.

G! üc k
lich nmcbt ein zartes, reines Gesicht, rofiqes, jugend-
krisches Aussehen, weiße, sannnenveiche Haut und
blendend schöner Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steclienpferd - Hgcnziujlochz Ieise
mit Sehnt-warte: Steckenpferd

Ei St. 50 Pfg. bei Oscar Tietze.

FYLFH

gegen
Motten

Kla erheins ä 30 u.toggcheres  50 Pfg
Naplutalin-Campher-Tabletten,

Mottentlneol-Antisetin, Dankbar,
Naphtalin, Balmat. lnsektenpnlver,

Kienöl, Pfe�er.

Oscar Tietze, Germania-Drogerie.

Brauue, 4-jähr.

hochtragende Stute
1,58 hoch, steht zum Verkauf, cventL taufche

» « »» gegen Wallach. .
Nehme noch Logiss nnd Koftgänger an. «I«OUJ· Przybolla,

Srockcy Klofterstraße 19. Reichthah



Ztob und
wird erreicht durch

Kaution bei der Stadtlssautstkasskrz
20000 EDiark.

Jratiittirief und Zsitdscheiuforntittare
gratis.

_ :  .sz-«.--».---«,» , . 1� ·--- »F, - . . ».-««. . _ . « ys s.--, szs «»s«- -»F« YFIY s- � . «« -. � ·. · . -

für

Zietjböcticg
Yamwild mit gttifctjußattefl

bei täglicher CaffcnAbrechnung

Gustav Rieger,

Teleg. Lldrx
Piastgefliigel r Berlin

ftädtis eher Ve1kaufsvertuittler.
Berlin C. Central-Markthalle.

Telefom
Amt VII. 3460.

gigene Zfutjrwertie
an offen Zsatjntiöfen Berlin-s. s

jmatigguettiejgsssrgitse.
Freitag, den 10. Mini d. Js.

vorm. l0 Uhr
werde ich in Vankwitz

1 Schwein, 2 Ziegen
etneistbietend versteigcrtr Sirmntelort der Bieter
in: Cjasthause am  Eingang der Straße von Giilcherk

Iiatnsilatp den 7. Piai 19 �.

«I.«s 9häp0. Gerichtsvollziehetx

6torm�6 u. Kiiiiigs F«
Kliisbäkhkk   i

empfiehlt

ErfurterBlusyeuz s3kmiife- 
u. Temmhrascitfatnen u»

F� Raffiabast I
W» Julius Wzionlok 

I

Gutes gcfundkg Wiesen-then
erster Schnitt, hat abzugeben Lorke,

Fleifchermeisten

 Haus mit Krämern,
l Ring. Garten, geeignet für jeden Handwerker.

Reimen-n, Schützenstraße

Lö
 Commandit-Gessläschaf:! J«
zu Kein a. r

tiefsten! zahlr kostet· "
Apotheken l e der seien-m
Geschäfte der Coftsunabranohe,

o�erlrt�

A
· - -I.««.-ck«�«, «« i· _ »F« �v- "Ä_" &#39; wo g « », As.« » . · . s« »F;-·»« »» t: . &#39; u

ä 35H 1-." As»-  see, ·. J» .«« .92 « s« - -
.:- -.4

2  n » - · -
· 3»... litt! Analyse«« « ·� 9 " « d3: wreldeiaa

�X� �X� V« * « « ""50 » « mmism-c
igutet: Die Deut: n O ao-Fabrlkate ohigarFaräna eint! ühnl zu: mena Ort: wie di·
ms eten franzöt. anno�: u.a!n Ieeelve cm
ahannstnndnun its-st- tseln zu hatt« an.

Jn Namslau in der Adler-Apotheke
bei Jul. Wzlontek und

» Oscar Platze.

_ G&#39; get-»Mit! empfohlen� �E

Ein gut krtjaltkncg Zlamknrad
steht ptciswert zum Verkauf Bei wem, zu
erst. in d. Exp. d. Pl.

Pergament- n. Petgamiuaagiet
empfiehlt D. Dpltz.



dskur duidz
Buchdruckerei,

Bucdnnudlu u. Bucndinderei
hält vorrätig .»

Ncrmnlscureili-Kunzlei- und I
Kuuzeutuauiere

Billetuuuiere und Billetccuverts
dktuv- und duartbrieduugen. glatt, liniiert und karriert

Cduverts I
weiss und farbig

Akteu-Uuuvcrts
in allen Grössen

Geldcuuverts und Musterheutel

- Liisclrunuiere
Ldscukurdus

I  Aktendeckel
. grau and· blau I
�e blau Bflliessentl
l   Kundendaten &#39;
« B reuuleirn und Gunrmierdluscheuu

Stemucldurlreu, Stempelkissen I
Scureilidedern N

in allen Härtegraden

Buudschridtdederu �
Blei- und Buntstifte

Fedechulter
Pack- und Brief-Siegellncke.

Q� Am 4. d. um. ist auf dem Wege von
Obischau nach Namslatt ein Sack Hafer
gefunden worden. Der sich legitimirende Eigen-
tümer kann denselben gegen Erstattung der Un-
kosten in Empfang nehmen bei

· Grauer, Fleischerinstn in Glausche.

270

Restauratrun Sreuennaur, Brandschutz,
Zu dem am Sonntag, den 12. d. WEIß, nach-

tnittng 5 Uhr ftattfindendert

K o n z e r t
mit nachfolgekideiii Tanzkräiezchece laden er:
gebenft ein

Fr. Mülieur. C. Siebenhaar.

Maggettieidenden
teile icb ans Dankbarkeit gern und unentgeltlich mit,
was mir von jahrelanaem qualvollen Plagen: u. Ver:
daumtgsdeschwerdexa geholfen bat.
A· HOOOIT Lehrerin, Snchfenhuusett b. Frankfurt a. NO

I  « ks ·J-«"«-J1 - xzxtssxs z«  ;s«:». is; .-   :  "r ·  - g.

l a. Schweiz-er- 
DUIUT 0o

Kreuz:Kloster» « a
Sahn-

in fchöner Qualität empfiehlt billigte.

Heinrich. Freyer,
R in g. _T

���cl0_ . -» « . » __ �
· s

S�w 
. e� .

Lehtltng
zum baldigen Antritt für Bäckerei und Run:
ditorei unter gitnstigen Bedingungen gesucht.
Reise frei.

Gebr. Kupzok,
äireöian, Matthiasstraße 159,,

Hinterhäuser 4.

Guru nrafttger Mode,
welcher Lust hat Fleifcher zu werden, kann.
bald in die Lehre treten bei

Chr. Neumann, Fleischerineisten

Ein kräftiger Tletirling
kam! M! melden. Stepham Stellntacher1nstr.

�gar ntein golonialivarerp nnd Getreidk
gesajäft suche zum Antritt per. bald

einen Lehrling 
X Irzlöer.

Kirchiiche Nachrichten»
Am Sonntage Exaudi d. 12. Mai predigen:
Vorm. 7 Uhr Pastor Fuhrmann.
Vorm. 9�/2 Uhr Pastor um}.
Nachm 2 Uhr Pastor Ray.
Mittwoch den 15. Mai, nachm. 5 Uhr Niissionss

stnnde Pastor Rot!
Freitag, den 17. Mai vorm. 9 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl Pastor Fuhrmann.




